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dv. Z«r Berufs- «ud Gewerbezählung.
ES find letzthin die Gründe, welche eine Berufs¬und Gewerbezählung als ein dringendes Bedürfniß

erscheinen lassen, mitgetheilt worden . Auch in politischer
Hinficht macht fich der Mangel neuen statistische » Materials
fühlbar. So wäre es beispielsweise bei den gegenwärtig
schwebende » Erörterungen, ob und aus welche Weise es
erforderlich ist, der Laudwirthschaft mit Hllfe der
Gesetzgebung eine besondere Förderung zu Theil werden
z» lassen, von großer Bedeutung , dabei unterrichtet zu
sein, in welchem Berhältniß in neuerer Zeit die landwirth»
schaftliche Bevölkerung zu der industriellen steht, sowie in
welchem Umfange und mit welcher Geschwindigkeit die
letztere auf Kosten der ersteren zunimuü . Ebenso würde
es bei dem Werthe , welcher von großen politischen Par¬teien dem weiteren Ausbau der ans dem Gebiete der
Haudwerkerpolitik liegenden Gesetzgebung beigemessenwird, von großer Wichtigkeit sein , eine genauere Kenntnißdarüber zu erhalten , in welchem Umfange ein handwerks¬
mäßiger Betrieb gegenwärtig noch vorkommt, und in
welchem Maße eine fortschreitende Entwickelung vom Klein¬
gewerbe zur Großindustrie stattfindet . Auch bei den Ar¬
beiten zur Vorbereitung des Gesetz - Entwurfs über
die Einführung der Tabaksteuer ist es als ein
Uebelstand empfunden worden, daß für die Zahl der im
Reich vorhandenen Betriebe und der in denselben beschäf¬
tigten Personen nur die Ergebnisse der im Jahr 1882 vor¬
genommenen gewerbestatistischen Aufnahme zur Verfügung
standen. Die mehrfach aufgetretene Behauptung, daß für
einen erheblichen Theil der zur JnvaliditätS - und
Altersversicherung verpflichteten Personen keine Bei¬
träge gezahlt werden, dürfte aus ihre Richtigkeit erst geprüftwerden können, wenn die Zahl der versichernngSpflichtigen
Personen durch eine Berufszählung ermittelt ist. Endlich
macht sich bei den auf die Ausführung der Gewerbeord¬
nungsnovelle vom 1 . Juni 1891 gerichteten Arbeiten
fortgesetzt das Fehlen einer neueren Berufs- u . Gewerbe¬
statistik als ein besonders empfindlicherUebelstand bemerkbar.
Insbesondere haben die für die Ausführung des § . 105 ä .der Gewerbeordnung erforderlichen Vorarbeiten durch den
Mairgel an einer solchen Statistik eine erhebliche Verzöge¬
rung erfahren . Auch bei den in Angriff genommenen Vor¬
arbeiten für die Ausdehnung der Ar beit er schütz z es etz-
g ebnng auf die Hausindustrieund das Handwerk werden
zahlenmäßige Grundlagen nicht entbehrt werden können.

Ans Baden.
bo . DieVerwaltungskosteu der Versicherungs¬anstalt Baden berechneten fich int Jahre 1891 auf139493,65 M. , im Jahr 1892 auf 142265,37 M . und imJahr 1893 auf 146 762,02 M. Auf 100 M . Beiträge

Weine offizielle Gattin.
Roman von R . H . Savage .

Nachdruck verboten.6) (Fortsetzung .)
„Sind Sie nun hinsichtlich meiner beruhigt , Oberst

Lenox?"
Ob ich beruhigt war ? Ja fteilich, als die Gattin

meines alten Freundes, des braven Dick, durfte ich Sie
nicht tut Stich lassen , das sah ich ei» , und auch meiner
wirklichen Gattin gegenüber vereinfachte sich die Sache be¬
deutend, wenn ich solche Gründe ins Treffen führen konnte.Als ich zuletzt von Richard Gaines gehört hatte , befander fich in Baku als Besitzer reicher Oelquellen , und
so nahm mich's nicht Wunder , daß er fich in Rußland
befand .

Während mir dies Alles durch den Kopf schoß, ward
ich wieder ganz getrost, und als meine schöne Begleiterin
jetzt lachend fragre . „Hielten Sie mich für eine Aben¬
teuerin , oder aui Ende gar für eine Nihilistin, Oberst
Lenox? " Da konnte ich aus voller Ueberzeugung erwi¬
dern : „ Wenn ich Ihnen sage , daß ich Dick Gaines fürden glücklichsten Mann halte , rrlaffen Sie mir gewiß jedes
weitere Bekenntniß !"

Helene blickte mich mit leuchtendenAugen an und mir
dann eine elegante Börse reichend, sagte sie bettelnd :

„ Vielleicht besorgen Sie mir gleich hier noch ein
Billet bis N «tersbura , lieber Oberst ?"

kouimeu an Verwaltungskoste» im Jahr 1891 5,24 M ., imJahr 1892 4,94 und im Jahr 1893 5,06 M . Nach der .
selben Berechnung entfielen für 1882 für sümmtliche 31Anstalten des Reichs auf die allgemeine Verwaltung3,27 M. und für dir sieben Anstalten mit Emzugsfystem aufallgemeine Verwaltung 2,14 M. und auf Einzug und Kon-trole 3,63 M. Die Zahlen der fremden Anstalten für 1893
sind noch nicht bekannt . Nimmt man 326000 Versicherte der
badischen Versicherungsanstalt an, so entfallen auf einen Ver¬
sicherten an VefammtverwaltungSkosten 1891 --- 42,8 , 1892— 43,6 und 1893 — 45 Pfg. Eine Vergleichung der Ge>
fammtverwaltungskosten mit dem Aufwand für Renten und
Heilverfahren ergiebt

Renten u. Heilverfahren Verwaltung
Betrag in Proz . de»

Renten -u.Hril-
verfahrenS«

SR . SR. aufwander1891 190443,25 139493,65 72,25! 1892 287084,73 142265,37 49,56
| 1893 886839,02 146762,02 87,94Für das Jahr 1892 beziffern fich die gleichen Ausgabenfür die 31 deutschen
Anstalten . . . 13074731,81 4554818 .75 34,84für die 7 Einzugs-
Anstalten . . . 1869761,76 1365027 .87 73,01Es ist hierbei für die 7 Einzugs-Anstalten zu beachten ,daß die Anstalten Königreich Sachsen und Hansastädte einen
ganz unverhältnißmäßig niedrigen Rentenaufwand haben .

Schwurgericht.
£ Karlsruhe , 11 . Okt .

Diebstahl , Unterschlagung und versuchter
Todschlag.

Der Fall, der in der heutigen Vormittagsfitzung zurVerhandlung stayd, rief, wie der zahlreiche Besuch des Publi¬kums , das schon eine Viertelstunde vor Beginn der Sitzungden Saal dicht füllte , bewies , größeres Interesse hervor. Es
handelte sich um Strafthaten, die hier verübt wurden und die
heute ihre gerichtliche Sühne erhalte» sollten . Angeklagt warder im Jahre 1876 geborene, schon wiederholt wegen Unfugs ,Thätlichkeiten , Körperverletzung, Urkundenfälschung und Be¬trugs vorbestrafte Kaufmann Emil Maier wegen Diebstahls,Unterschlagung und versuchten Todschlagi. Den Vorsitz in
dieser Sache führte LandgerichtsrathFreiherr v o n M a r f ch a l l.Die Anklage vertrat Erster Staatsanwalt Trüber . Die
Vertheidigung lag in den Händen des Rechtsanwalts S ü p f l e.Dem AngeNagten war zur Last gelegt, daß er im Laufedes Sommers in der Werkstätts des Elektrotechnikers Fütterer
Verschiedenes entwendet, bei der Schuhmacherwittwe Zitteldahier, nachdem er deren Glasthüre mittelst eines Dietrichs
geöffnet und einen Schrank und eine Schatulle erbrochen ,am 20. August den Geldbetrag von 530 M . gestohlen , den
Geldbetrag von 32 M., den er für Fütterer u . den Geldbetragvon 83 Mar! 20 Pf., den er für Frau Zittel eingezogen , für
sich behalten und verbraucht, in der Nacht vom 20. auf

„Aber — aber Sie reisen ja nur bis Wilna," stam¬melte ich.
„Ganz recht , aber Oberst Petroff glaubt nicht anders,als daß ich Sie nach Petersburg begleite und falls er

sähe, daß mein Billet nur bis Wilna lautete, würde er
sich wundern . Was liegt an de« wenigen Rubeln —
lösen Sie mir immerhin ei» neues Billet .

"
Ich sah ein, daß fie recht haste und beeiste mich,ihren Wunsch zu ersMe ». Das elegante Portemonnaiewar mit Hundert-Rubelnotru reichlich gefüllt ; fteilich, als

Dick's Gattin verfügte Helene über reiche Mistel und jetzt
erschien nrir auch die mehr als luxuriöse Reisegarderobeund Wäsche, die den Ansprüchen einer Herzogin genügt
hätte, begreiflich.

Gleichzeitig telegraphirte ich auch an meine wirkliche
Gattin , aber nicht direkt, sondern unter der Adresse meines
Bankiers in Paris :

„Lenox — Adresse Drexel . HarjeS und C., Paris.
Eydtkuhnen — wohlbehalten angelangt ."

Hätte ich direkt an meine Gattin telegraphirt, dann
würde fich die russische Polizei am Ende gewundert haben ,
daß eS eine zweite Frau Oberst Lenox gab und — nein,es war besser so.

Auch an die Weletskys , die Verwandten meiner Tochterin Petersburg , telegraphirte ich — Marguerite, die von
meinem bevorstehenden Besuch nichts wußte, befand fichmit der Kleine» noch auf dem Land«, etliche Tagereisen
von der Hauptstadt eMsernt — „So«« msm Abend.

21 . August in der Kaiserstrabe vor dem Restaurant .Englischer
Hof" den Polhtechniker Lader zu tödten versucht habe .

In der heutige» Hauptversammlung gab der Angeklagt »
auf die Fragen und Vorhalte des Präsidenten Folgendes an:

Im Monat März kam ich aus dem Gefängnisse und
suchte mir Beschäftigung, die ich auch im Monat Mai bei dem
Elektrotechniker Fütterer dahier fand, dem ich seine Bücher
zu führen hatte . Im Monat Juni sah ich in der Werkstätte
Fütterers aus einer Werkbank drei Dietriche liegen , die ich
mir aneignete. Ich that dies nicht in schlimmer Abficht,
sonder» deßhalb, damit ich, wenn ich spät Abends nach Hause
gehe und meinen Hausschlüssel vergessen habe, in das HauS
hineinkomme . Mit der Wittwe Zittel wurde ich auf Ver¬
anlassung des Fütterer, der deren Bruder ist, bekannt ; als
der Mann der Frau Zittel gestorben war , mußte ich die
Bücher ihres Geschäftes in Ordnung bringen. Diese Arbeit
begann AuSgangs Juli . Am 19. August Nachmittags begab
ich mich nach der in der Marienstraße belegenen Wohnung
der Frau Zittel , um in einer klagesache mir eine
Auskunft einzuholen. Als ich hinkam , fand ich
an der Glasthüre einen Zettel angehestet , auf dem
die Mittheilung stand, daß Frau Zittel verreist sei. Da
faßte ich den Entschluß, bei ihr zu stehlen, denn ich wußte,
daß fie Geld zu Hause hatte . Ich öffnete mit einem Dietrich
die Glasthüre und ging i» die Wohnung hinein, erbrach da¬
selbst den im Wohnzimmer stehenden Schrank und die in dem¬
selben stehende Schatulle, in der ich 580 Mar! vorfand. Dar
Geld nahm ich mit und traf eine Viertelstunde später mit
einem Freunde zusammen , mit hem ich in verfchiedenen Wirth -
schaften zechte. Wir tranken Bier und Wein, fuhren Droschke,
besuchten noch andere Orte und gingen schließlich ins Reichs¬
hallentheater. Vom Theater aus ließ ich mich wieder in ver¬
schiedene Wirthschaften und gegen 1 Uhr in den » Englischen
Hof " fahren. WaS in und vor diesem Restaurant fich ab¬
spielte , weiß ich nicht mehr, ich erinnere mich nur, daß ich
später in der Bahnhofrestauration war, und daß mir dort der
Kutscher Nothstein, der mich gefahren,mittheilte,ichHStteJemanden
geschossen . Etwas Weiteres weiß ich nicht. Vom Bahnhof
aus wollte ich heimgehen , wurde aber verhaftet. Den Poly¬
techniker Lader habe ich nicht tödten wollen , ich kannte ihn
gar nicht . Die mir zur Last gelegten Unterschlagungen gebe
ich unumwunden zu.

An das Verhör deSAngeklagte» schloß fich die Zeugen¬
einvernahme . Auf den Zeugen Fütterer wurde verzichtet .
Es wurde zunächst vernommen

Wittwe Zittel : Im Monat Juli starb mein Mann
und mein Bruder schickte mir Maier , damit er mir die Ge¬
schäftsbücher ordne. Maier Ihat die » und zog auch Gelder
für mich ein. Am 19. August wurde bei mir, während ich
mich auf einem Ausfluge befand , eingebroche» und mein
ganzes Geld gestohlen . Ich habe Maier nie Zutrauen ge¬
schenkt und stets mein Geld vor ihm versteckt gehalten . Ein¬
mal erkundigte fich Maier bei meiner Tochter danach , wo ich
mein Geld aushebe . Er sagte zu meiner Tochter , sie solle et
ihm nur sagen , er hole es nicht . Meine Tochter gab ihm
aber nicht die verlangte Auskunft. Er erkundigte sich bei
meiner Tochter auch des Oefteren, wo wir Sonntags hin -

sieben Uhr, an — Lenox"
, und dann steckte ich mir eine

Cigarre an , schleuderte in den Speisesaal hinüber und
bot meiner Begleiterin den Arm , um sie zu dem zur Ab¬
fahrt bereitstehende» Zuge zu führen . Der Oberst hatte
uns ein sehr behagliches Coupee erster Klasse ausgesucht
und die tiefen Bücklinge der Zugbedienstete» bewiesen uns,
daß seine Empfehlung nicht zu verachten war.

Ich ließ mir's angelegen sein, meine schöne Gefährtin
sorglich m Decke» mb Pelze zu hüllen und Petroff meinte
lachend :

„Ich lasse mft'S doch nicht aaSreden — Sie sind
auf der Hochzeitsreise !"

Helene lachte hell auf und sah mich schelmisch an,
worauf ich nicht umhin konnte, gleichfalls zu lache« und
dann die Frage an fie zu richten: „Was würde wohl
Dick Games hierzu sagen ?" während der Oberst fich in
sein eigen« Coupee znrückzog .

Drittes Kapitel .
Wir mochte « eine kurze Strecke gefahren fein, al»

an unserer Coupeethü? gepocht wurde und ans mein
„ Herein " erschien Oberst Petroff. Helene gegenüber Platz
nehmend , begann er sofort eine lebhafte lluterhaltung ,
während ich mir die wenig anziehende Gegend besah .
Gegenüber dem vom Fleiß« und der rastlosen Thätigjkeit
seiner Bewohner zeugenden deutschen Laude, welches der
Zug bisher durcheilt , erschien das heilige Rußland höchst
armselig und verwahrlost.

(Sortsewua
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gingen und wann wir heimkämen . Die Summe , die mir ent¬
wendet wurde , betrug 530 M . , 470 M . erhielt ich zurück.
Für die Beträge , die mir Maier unterschlagen , habe ich ihm
dir Quittungen zum Einzug nicht gegeben gehabt , er hat sie
ohne « ein Wissen mitgenommen .

Polytechniker Lader : In der Nacht vom 19 . auf 20 .
August befand ich mich mit einigen Bekannten auf dem Heim¬
wege. Wir gingen die Kaiserstraße entlang und fanden vor
dem » Englischen Hofe ' eine kutscherlose leere Droschke. Wir
faßten di« Absicht, uns einen unschuldigen Scherz zu leisten ,
indem wir mit dem Wagen aus dem Marktplätze herumfahren
wollten . Zwei von uns waren eingestiege» und wir beriethen
noch , ob wir den Scherz ausfnhren wollten , als der Kutscher
dazu kam. ES entstaub eine kurze Auseinandersetzung , in die
sich Maier , der aus dem » Englischen Hof ' gekommen war ,
hineinmischte . Er gab dem mich begleitenden Herrn Reichle
»inen Stoß auf die Brust , der ihn daraufhin am Halse packte
und schüttelte . Maier holte dann die Peitsche der Kutscher« ,
die ich ihm aber abiiahm . Er ging dann a» den Wagen
zurück ; plötzlich blitzte etwas in seiner Hand und ein Schuß
krachte, der mich in den rechteir Oberarm traf . Ich ging
hierauf auf die Polizeistation und erstattete Anzeige . Maier
ist in feiner Weise von uns mißhandelt worden . Mein Arm
ist bis heute noch nicht geheilt , da die Kugel erst am 2 . d . Mts .
entfernt werden konnte .

In ähnlicher Weise, zum Theil die Aussagen der früheren
Zeugen ergänzend , deponirten Forstkandidat Reichle, Polytech -
niker König , Maschinentechniker Eder , Kutscher Nothstei » ,
Volontär Greve und Kanzleigehilfe Mitsch . Nach dem Zeugen -
verhör trat eine kurze Pause ein , worauf der Fragebogen ver¬
lesen wurde . Er waren Schuldfragen gestellt wegen Dieb¬
stahls , Unterschlagung und versuchten Todschlags und im
Falle der Verneinung der letzten Frage wegen erschwerter
Körperverletzung . Bei jeder Schnldfrage war auch eine Frage
nach mildernden Umständen vorgesehen .

Die Geschworenen verneinte » die Frage nach mildernden
Umständen und die Frage nach versuchtem Todschlag und be¬
jahten alle anderen Fragen . Das darauf ergangene Urtheil
lautete : 4 Jahre Zuchthaus , 5 Jahre Ehrverlust
und Stellung unter Polizeiaufsicht .

Personaluachrichter»
«Ms de»» Bereiche des Ministeriums des Iuueru .

Mit dem Dienst eines Schutzmanns beim Amt Mann¬
heim wird betraut :
Kicke , Robert , von Schwenningen ;

Zersetzt wurde tu gleicher Kigenschaft :
Außer , Stefan , Schutzmann , von Freiburg nach Mannheim .

Anklage » wurde :
Iseke , Karl , Schutzmann in Karlsruhe , und auf Ansuchen
Mols , Georg , Schutzmann in Rastatt .

Pevsonalnachrichten
ans dem Bereiche der Grosth . Domänen »

direktion .
Krieger , Alexander , Forstpraktikant in Todtnau , zur BezirkS -

forstei Odenheim versetzt.
Personalnachvichten

ans dem Bereiche Grotzh . Zollverwaltung .
Ernannt :

Der mit Versehung der Zollverwalterstelle in Meeriburg
betraute Hanptamtsasststent

Leist , Alfred , zum Zollverwalter daselbst ;
Der mit Versehung der VorstandSstelle bei der Zollexposttur

an der Rheinbrücke zu Säckingen betraute Hauptamtr -
assistent

Möhler , Richard , zum Revisions -Inspektor ;
Der mit Versehung der Stelle eines berittene » Grenz - Auf -

sthers betraute Grenzausseher
Schmelzinger , Ludwig , in Weisweil zum berittenen Grenz¬

ausseher .
Medertragen :

Dem Privatlageraufseher
Mörder , Lorenz , in Blannheim die Stelle eines GrenzaufkeherS

in Rheinheim .
Personalverändernngen

in dem Grotzh . Gendarmerie -Korps .
Merseht wurde » :

Kaklenmaier , Johann , von Heiligenberg »ach Rickenbach,
Htanz , Eduard , von Enge » nach Heiligenberg ,
Ilrßmauu , Stefan , von Konstanz nach Engen ,
Meller , Friedrich , von Hnfingen nach Stetten a . k. M . ,
Meyke , Pins , von Steißlingen nach Hüfingen ,
Kolderßach , Heinrich , von Stetten a . k. M . nach Steißlingen .

Offene Stetten .
Erledigte Stellen für Militäranwärter

(Leute mit Civilversorgungsschei ») .
14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

Straße « wart auf sofort nach St . Georgen (Amt Frei¬
burg ) . Bewerber müssen körperlich gesund , kräftig , in den
auf die Unterhaltung der Straßen bezüglichen Handarbeiten
bewandert , in der nächsten Umgebung des Distrikts ortskundig
fein und in ihrem Dicnstbezirk Wohnung nehmen . Einkommen
jährlich 480 M . Mit der Anstellung al » Straßenwart ist
Anspruch auf Ruhegehalt oder dauernde Unterstützung nicht
verbunden . Bewerbungen an großh . Wasser » und Straßen¬
bau - Inspektion .

Badische Lhrouit .
' Kniekiuge « (A . Karlsruhe ), 11 . Okt . Die Gemeinde

Knielingm beabsichtigt , mit der am oberen Ende ihrer Ge¬
markung vorhandenen Leitbrücke eine Staufchleuße zu ver¬
binden , die ermöglichen soll, dal Wasser der Alb zur Eis -

gewinnung zu verwenden . Das großh . Bezirksamt Karlsruhe
bringt die« « it der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß ,
baß etwaig « Einwendungen bei dem Bezirksamt oder dem Ge¬
meinderath ttnielinge » binnen 14 Tagen vorzubringen find .

Beschreibungen , Pläne und Zeichnungen des Unternehmens
legen während der Einsprachsfrist auf der Registratur des
Amtsbezirks und im Rathhaus zu Knielingen zur Einsicht
offen.

* Schopfheim , 10 . Okt . In der vor einigen Tagen
stattgefundenen Versammlung der Sektion Schopfheim des
Schwarzwaldvereink wurde beschloffen, noch weitere 600 Mk .
aufzunehmen , um zusammen mit dem noch vom Hauptverein
zu bekommenden Beitrag die Restbeträge der Baukosten des
HohemöhrthurmeS tilgen zu können . Im Ganzen komuit nun
der Thurm auf 7705 M . 22 Pf . zu stehen , wovon 3000 M .
bei der Sparkafle ausgenommen und zu verzinsen find .

' Kornßergi 10 . Okt . Am Montag Abend schlich der
circa 25jährige ledige Sohn eines hiesigen Bürgers seinem
Vater nach und versetzte ihm nach vorangegangenem kurzem
Wortwechsel mehrere Messerstiche. Auf das Hilrrufen des
alten Mannes eilten Arbeiter der in der Nähe stehenden
LehniS'

fchen Uhrenfabrik herbei und verhüteten dadurch weiteres
Unheil . Der Thäter brachte sich hierauf selbst am Halse eine
nicht unbedeutende Schnittwunde bei , sodaß er in das Spital
verbracht werden mußte .

Theater » Kunst und Wissenschaft .
Merkt « , 11 . Okt . Paul Lindau ist zum Inten¬

danten des Hoftheater « in Meiningen ernannt worden
und hat die Stellung angenommen . Auf Schloß Altenstein ,
wo Lindau soeben als Gast des Herzogs von Meiningen weilte ,
sind die Vereinbarungen getroffen worden und am 1 . April
1895 wird Lindau seine Stellung antreten .

Neueste Nachrichten .
Brüssel » 11 . Okt . Ein Personenzug ist in der

Nähe von ESueux bei Lüttich entgleist . Der „ Etoile
beige "

zufolge sind der Maschinist und 25 Reisende ver¬
wundet , die Lokomotive ist zertrümnlert , der Dienst voll¬
ständig gestört .

Der Krieg um Korea .
London , 11 . Okt . Reutermeldung ans Shanghai :

Nach einem noch unbestätigten und nicht als authentisch
betrachteten Gerücht seien 40,000 Japaner bei Shan -
haikwan gelandet . Der Telegraphendraht sei durch¬
schnitten . Ein anderes Gerücht meldet , eine weitere
Streitmacht wäre in Newshang gelandet und mehrere ja¬
panische Kriegsschiffe wären in der Nähe des Hafens Taku
gesehen worden . — Nach einer ferneren Meldung des

„ Bureau Reuter " aus Shanghai habe gestern zwischen den
Avantgarde » der Japaner und Chinesen nördlich des
Aaluflusses ein Gefecht stattgefunde » . Die Japaner seien
znrückgeworfe » und gezwungen worden , über den Fluß
zurückzugehen . Die Ausbesserungen der chinesischen Kriegs¬
schiffe seien in Porth Arthur vervollständigt und die Flotte
gehe heute wieder in See . — Nach Meldungen ans
Tientkin sind die Gesandten Englands und Ruß¬
lands dort eingetroffen und begeben sich sofort nach
Peking .

(Telegramme .)
London , 11 . Okt . Die „Times " meldet aus

Tientsin : Die japanische Flotte wurde bei dem
letzten Seegefecht viel stärker beschädigt , als man bis
jetzt geglaubt hat , obgleich di - Japaner ihre
Verluste möglichst verbergen . Der japanische Ad¬
miral machte in den letzteil Tage » mit weißge¬
färbten . Panzerschiffen ähnlichen Schiffen eine Demon¬
stration , während zwei Kreuzer regelmäßig in der
Nähe der Schantunghalbinsel bemerkt werden .

London , 11 . Okt . Die Blätter veröffentlichen
Telegramme aus Shanghai , wonach die von den
englischen und deutschen Schiffen ausgeladeneu Klinten
den chinesischen Truppen ans dem Kriegsschauplatz
ausgetheilt worden sind . Den Chinesen fehlt es
gänzlich an Flinten . Reserve - Gewehre existiren
nicht . Tausende Soldaten mußteil mit Bogen und
Pfeil in den Krieg ziehen . Kleinkaliberige Ka¬
nonen besitzen die Chinesen nnr eine geringe Anzahl .
Mit deutschen Waffenfabriken hat China neue Kontrakte
über Gewehrlieserungen abgeschloffen. Die Ablieferung
der Gewehre erfolgt in einem deutschen Hafen . Die
chinesische Regierung trägt das Risiko des Transportes .

London , 11 . Okt . „Times " meldet aus Tientsin ,
der Kaiser von China habe persönlich die Initiative
zu einer Nationalvertheidigung ergriffen , die derselbe
energisch führen wird . Die Meldllng sagt weiter , daß
die Regierung über ungeahnte große Hilfsquellen
verfüge .

Telegramm der , ,Badische » Presic ."
Berlin , 11 . Okt . Profeffor Leyden ist gestern

Abend 10 Uhr 50 Min . nach Livadia abgereist . Die
Dauer des Aufenthalts am russischen Hoflager wurde
vorerst auf vier bis sechs Wochen bemeffen .

Berlin , 11 . Okt . Der „Lokalanzeiger " meldet
aus Breslau , der verantwortliche Redakteur der
sozialistische» „Volkswacht "

, Reinhold Schebs , wurde
verhaftet .

Berlin , 11 . Okt . Die Meldililg , daß Pro -
feffor Schweninger nach Varzin abgereist . verdient
deshalb Beachtung , weil Dr . Chrysander de » Ost¬
preußen , welche eine Huldigungsfahrt nach Varzin
planten , mittheilte , Bismarcks Befinden sei augenblick¬

lich nicht so günstig , daß er sich neuerdings Stra¬
pazen unterziehen könne.

München , 11 . Okt . Rach Allerhöchster Brr
fügung erfolgt die feierliche Uebergabe der den
4 Bataillonen verliehenen Fahnen am 23 . d. MS . an «
die Vertreter der einzelnen Jnfanterie -Truppentheile
durch die kommandirenden Generäle an deren Kom¬
mandofitz . Dieser Feier haben Abordnungen sämmt -
licher Infanterie - Regimenter , bestehend aus dem
Regiments -Commandeur , 1 Lieutenant » . lUnteroffieier ,
am Sitze des betreffenden General -Commandos anzu¬
wohnen . Die Uebergabe der neu gestifteten Fahne «
hat durch die Regiments -Commandeure am Bernds «
gungstage der Rekruten zu erfolgen .

Stratzbnrg i . E . , 11 . Okt . Im Lazareth voa
Zabern befinden sich , ebenso wie in dem hiesigen ,
typhuskranke Soldaten . Im Ganzen find 10 Man «
krank . Zwei Offiziere befinden fich in Privatpflege .
Die Krankheit ist auf dem Uebungsgelände eingetretea .

(Fkf . Ztg .)
Luxemburg , 11 . Okt . Die Ein - und Durchfuhr

von deutschem Vieh ist wegen herrschender Klauenseuche
verboten worden . (Fkf . Ztg .)

Wien , 11 . Okt . Das „Fremdenblatt " meldet ,
die Regierungen von Oesterreich -Ungarn beabfichtige «
ein Spiritus -Zwischenhandelsmonopol einznführen . A«
den Mehrerträgen sollen die Kronländer theilnehmen .

Belgrad , 11 . Okt . Zwischen dem Minister¬
präsidenten Rieolajevic und Exkönig Milan find starke
Meinungsverschiedenheiten eingetreten , welche nach der
Rückkehr des Königs von seiner Reise in ' s Ausland
einen Kabinetswechsel nöthig machen werden . Als
Nachfolger Nicolajevie ' s soll Grnic ausersehen sei« .
Außerdem werden Vuic , Milosavlevic und Ricolie in
das neue Kabinet eintreten .

Malaga , 11 . Okt . Der Postzug von Madrid
nach Malaga , wurde unterwegs gezwungen umznkehren .
weil infolge eines Orkans das Geleise nnfahrbar ge¬
worden war .

Petersburg , 11 . Okt . Amtlich : Das Kaiser¬
paar und die kaiserliche Familie fuhren am Dienstag
nach dem Wafferfall Utschans bei Palla , verweilte »
einige Zeit daselbst und kehrten durch Palta nach
Livadia zurück.

Rew -Nork , 11 . Okt . Infolge eines Orkanes ist
hier ein siebenstöckiges Hans zusammengestürzt .
Etwa 50 Personen find dabei unter den Trümmern
begraben .

New -Uork , 11 . Okt . In den Gruben von
Shamotrin . (Pennsylvanien ) , hat eine schreckliche Ex¬
plosion schlagender Wetter stattgefnnden . Zahlreiche
Arbeiter sind verbrannt und viele verwundet . Die
Grube steht noch in Flammen . Die genaue Zahl der
Opfer ist noch unbekannt ._

Briefkasten .
M . hier . Oberster Gerichtshof in Deutschland ist dai

Reichsgericht . Ein öfterr . Gnlden ist nach deutschem Geld «
etwa 1,64 M .

H . K . i « M . Nr . 52034 der Frkf . P ferdemarkt -L . ;
I . W . i « A . Mail . Serien -L . 2404 Nr . 86 — wurden
nicht gezogen.

Telegraphische Kursberichte
vom 11 . Oktober .

Frankfurt a . M . Offiz . Schlufrcourfe . 2 Uhr.
4"/» Deutsche Reichsanl. 105 .80 Berliner Handelsges.-Akt. 160 .60
3°/o „ v 03 .60 Darmstädter Bank - „148 .80
4°/o Preuß . Consols 105 .75 Deutsche Bank - „ 168 .60
3% „ 93 .55 Disconto Coni .- 199 .60
4*/o Bad . St . -Obl. i . G. 105 .05 Oesterr .-Ung. Bank - n 839 .50
4 '/° „ „ i . Mk. — . — „ Länderbank - „ 217 .—
5°/» Italien . Rente 82 .- „ Credtt - 299 .87
5°/, Griech. E. B . 31 .— Hessische Ludrvigsb .- 116 .60
4°/» „ Monopol . 35 .20 Oesterr . Staatsb .- „ 298 .25
4°/v Oest . Goldrente. 101 .15 „ Südbahn- „ 90 .75

„ Silberrente 80 .90 Gotlhardbahn- 176 .60
ß°/o „ 1860er Loose 125 .80 Schweizer Nordostb .» „ 129 .90
4'/-°/' Portug . St .-A»l. 36 .80 „ Central- „ 138 .—
3 /̂g „ „ ,, 26 .35 „ Union- 94.—
4% Russen 98 .75 Rordd. Lloyd 94.50
4 "/o Spanische Ext. 69 .60 Gelsenkirchener 166 .80
5° 0 Zolltürken — .— Harpener 145 —
1°/« Türk . Obl. 25 .75 Lanra 123 .30
4°/o Ungarn 99 .55 Valuta London 20 .35
5°/® Argentinier 49 .40 „ Paris 80 .90
6"/o Mexikaner 64 .70 „ Wien 163.65

Privatdisconto 1 */«
Napoleons 16 .17

Tendenz : behauptet.
F -raukfukt a . M . Schlnsteanrf «. 3 Uhr .

Oest. Credit -Akt. BOO.So 1 Staatsbahn
Disconto -Commandit 20040 Lombarden 90 .—

Berlin . RachbSrse . 2 Uhr 30 Min .
Credit -Aktien 222 .50 Hibernia 137.—
Berliner Handelsges. 149 .50 Dortmunder 62 .60
Lombarden 44 .60 Deutsche Bk. 168 .75
Bochumer 137 .50 Staatsbahn 150 .20
Disconto - Commandit 200 .25 Harpener 149 .37
Darmst. Bk. 150 .25

Pari « . 12 Uhr 20 Mi«.
3°/o Rente 102 .20 Rio Tinto 381 .25
Spanier 70 .56 Egypter 523.—
Banque Ottomane 674 .37 Portugieser 25 .87
Italiener 82 .70 Suez 29 .25
Ungarn 99 .62



Nr. M . Badische Presse .

Versteigerungs -
Ankündigung .

Ans dem Nachlasse des Hirscbwirths
Wilhelm Kiefer von Rüppurr
werden der Theilung und Schulden¬
zahlung wegen , die vorhandenen Lie-
aenschasten am
Montag ds » 15 . Okt . d. I .

Bormittags 9 Uhr ,
i„ dem Rathhausc zu Rüppurr zu
-iigenthum versteigert und der Zu¬
schlag ertheilt , wenn der Schätznngs -
oreis oder mehr geboten wird .

Gemarkung Rüppurr .
1. L .-B . Nr . 229d .

2 Ar 53 Meter Ortsetter .
eine zweistöckige Behausung
ilioranf die Realwirthschaftsge -
rechtigkeit ..zum Hirsch « ruht ,
nebst Scheuer , Stallungen ,
Lchweinställcn , Hofraitheplatz
und Gemüsegarten in Klein¬
rüppurr gelegen , neben dem
Domäuenärar und Johann
Mhelm Kornmüller .

Dieses Anwesen liegt un¬
mittelbar an der verkehrs¬
reichen Landstraße zwischen
Karlsruhe und Rastatt ,
hat größere Stallungen , die
dem Wohnhause gegenüber¬
liegen.

Schätzungspreis Mk . 28000
2. L.- B . Nr . 1137 .

24 Ar 57 Meter Acker in
der Herrschaftsgcwann , neben
Leopold Kiefer und Johann
Friedrich Joachim Wittwe .

Schätzungspreis Mk . 600
3 . L .-B . Nr . 1428.

Ar 66 Meter Acker im
Reisig , neben Wilhelm Dah -
liuger u . Johann Wilhelm
Frank.

Schätzungspreis Mk . 350
4 . L. - B . Nr . 1835 .

18 Ar SO Meter Acker im
Baumgarten , neben Christof
Lichtenfeld und Wilhelm Hohn .

SchätznngspreiS Mk . 520
5. L .-B . Nr . 1885.

11 Ar 12 Meter Acker im
Göhren, neben Joh . Schächte
und Jakob Kiefer IV .

Schätzungspreis Mk . 200
6 . L .- B . Nr . 1402

14 Ar 53 Meter Acker am
Ettlingerweg , neben Johann
Paul Kiefer u . Aufstößer .

Schätzungsprcis Mk . 4000
7. L .-B . Nr . 580 .

20 Ar 70 Meter Wiesen ,
Brunnenstück , neben Johanli
Wilhelm Furrer Kinder und
Lndivig Fischer , Drucker .

Schätzungspreis Mk . 400
8 . L.- B . Nr . 264.

15 Ar 22 Meter Wiesen in
der Riedlach , neben Johaiill
Konstantin Wtw . und Friedrich
Leopold Kornmüller .

Schätzungspreis Mk . 200
9 . L .- B . Nr . 344 .

9 Ar 2 Meter Wiesen im
Wolfsrain , uebeil Johann Lud¬
wig Stutz , Kautlnnnll und
Aufstößer.

Schätz/ .nzspreis Mk . 140
Die Zahlung des KanfschUlings hm

von den Gebäulichkeiten baar , von
den Güterstücken auf Martini 1895
bis 1898 mit je zu gejcheheu, ver¬
zinslich zu fünf vom hundert von
Martini 1894 an , nach Verweisung
des Notars .

Das Wohnhaus u » d die Gister -
lücke können auf Martini 1894 in

Besitz genommen werden .
Nähere Auskunft ertheilt der Unter¬

zeichnete .
Ä.-Mühlburg , den 28 . Sept . 1894 .

Großh . Notar :
Mathos . 11777 .2 .2

Sögmiihle -
VevsteigevHtng .

Die städtische (früher Jäg er ' sche )
Tägmühle soll ohne Wasserkraft , aber
ammt der vorhandenen Einrichtungs -
Gegenstände im Wcrthanschlage von
1168 Mk . 70 Pfg . einer nochmalige »
öffentlichen Versteigerung ansgesetzt
« erden .

Die Versteigerung findet am
Montag , den SS ds . Mt » .,

Vormittag - 11 Nhr,
i» hiesigem Rathhause stait .

Wegen Benützung der vorhan¬
denen Wasserkraft bleibt besondere
Vereinbarung Vorbehalten .

Die Steigerungs - Bedingungen
liegen inzwischen zur Einsicht in der
Rathskanzlei auf ; auf Antrag werden
Abschriften derselben zugefertigt .

Rastatt , den S. Oktober 1894 .
Der Gemeinderath :

12013 » . Sttgler . Heer.

Gr. Bad .
Staats - Eisenbahnen .

Die nachverzeichneten Bauarbeiten
zur Herstellung eines Dienst - und
Wohngebäudes bei der Blockstation
0 der neuen Bahnhofanlage Karlsruhe
sollen im Wege schriftlichen Angebotes
vergeben werden : 11906 .2.2
1 . Die Grab - , Maurer «, Stein¬

hauer und Gypserarbeiten
zus. veranschl . zu

9000 M .
2. Die Zimmerarbeiten 1950 „
3 . „ Schreiiierarbeiten 1100 „
4 . „ Glaserarbeiten 600 „
5 . , Schlosserarbeiten 400 „
6 . „ Blechnerarbeiten 450 „
7. „ Tüncherarbeiten 400 „

Die betr . Pläne , Arbeitsbeschricbe
und Bedingungen können auf dem
diesseitigen Hochbanbüreau , Kriegstr .
64 hier , in den üblichen Geschäfts¬
stunden eingesehen werden , wohin auch
die Angebote spätestens bis

Samstag den LS . d . M .
Bormittags 9 Uhr

portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen einznrcichen sind .

Karlsruhe , den 5. Oktober 1894.
Gr . Eiselibahnbauinspection .

Hkirathü- Gesuch.
Ein junger Landwirth , kath ., mit

Vermögen,
'

wünscht mit einem Mäd¬
chen nicht über 30 Jahre alt zwecks
späterer Verehelichung in Correspon -
denz zu treten . Wittwe mit nur 1 oder
2 Kindern nicht ausgeschlossen . Ver¬
mögen erwünscht .

Gefl . Offerten mit Angabe der
Verhältnisse unter B . K . 1200 bahn
postlagernd Karlsruhe erbeten.

Diskretion Ehrensache . 12044

Hckaths Offerte.
Für einen fein gebildeten Herr »

( Wittwer ) , stattlicher Mann , Mitte
der 40er Jahre , mit Einkommen von
7000 Mk . per Jahr , wird eine Dame
guter Herkunft , Mitte der 30er Jahre ,
(auch Wittwe ohne Kinder ) mit dis¬
poniblem Vermögen von 28 —30000
Mk . gesucht. Protestantisch erwünscht .
Vermittler verbeten . Anfragen sind
Chiffre 81 . >00 Hauptpostlagernd
Karlsruhe ;u richten . 12033

Beamter in gesicherter Lebens¬
stellung (28 Jahre alt ) sucht mit
einem gebildeten , häuslich erzogenen ,
nicht zu anspruchsvollen Fräulein
behufs Verehelichung in Korrespondenz
zu treten . Leider muß ich diesen Weg
einschlage» , da an derz : i : igem Auf -
enthalisort Einblick in die bezügl .
Verhältnisse erschwert und bereits ein
Freund reingesallen ist.

Offerten ~ nicht anonym —
auch buvcö Eltern , Pfleger ac . unter
genauer Angabe der Verhältnisse und
Photographie , die event . umgehend
rnrückfolgt , erbeten sub H . B .
12035 an die Exped d . „ Bad . Presse " .

GcwerbSm . Vermittler ausgeschl '

IlteiB ' aili .
Eine Wittwe ohne Kinder , 28 Jahre

alt , katholisch , mir einer schönen Haus¬
haltung , wünscht sich mit einem soliden
Manu ( Angestellter oder sonst ein
beff . Geschäftsmann ) zu verbeirathe ».
Wittwer sind nicht ausgeschlossen .

Anonyme Briefe werden nicht au -
gcnonstuen .

Offerten sind unt . Nr . 12016 an
die Exped . der „ Bad . Presse " zu richten .

Reelles

^ Msiths Gesuch.
Gin junger Manu , anfangs der

zwanziger Jahre , evaugl . , gedienter
Soldat , mit Vermögen , wünscht sich
mit einem Mädchen , am liebsten vom
Lande , zu vereheliche » . Vermögen
erwünscht .

Offer ten nebst Photographie unter
Nr . 12050 an die Exped. ds. Bl .
zu sende» ._ 2 .1

Zeitung ! Zeitung !
Ein Redakteur wünscht sich , auch

pekuniär, an einem rentable » Zeitungs -
uuternehmen demokratischer oder frei¬
sinniger Richtung in Süddeutschland
— Württemberg bevorzugt — zu
betheiligcn . Gefl . Offerten unter
U . 6442 an Rudolf Masse i „
Stuttgart . 11147 .3 3

Mer süsser Wein
ifl freute euigefi ’offeti mul ofedren frilligji
Franz Fischer & Cie .,

Ilal . Wein- und Trauben-Import-Geschäft , 12066

Restaurant zuin Elephantei »,
42 Kaiserstraße 42 . 12056 *

Frühstückskarte. Vorzüglicher Mittagstisch im Abonnement 60,
80 Pfg . und 1 Mk . Selbst gebaute reine Weine . Fortwährend ff. dunkles
nach Münchener , sowie Helles nach Wiener Art gebrautes Exportbier aus
der Bayer . Braucrcigesellschaft vorm . H . S ch w a r tz in Speyer a . Rh .
Kaffee. Billard . Cai *l Dietz «

ItalienerTrauben
gestampft , feinste Qualität , sind mehrere Waggons einge¬
troffen und offeriren billigst 12007

Franz Fischer L Cie.,
Ilal. Wein- und Tranben-Jmport-GeWst .

Karl Goldmann

6129*

1
UerreiHt . Oamen- Schuhmacher
Karlsruhe , Kaiserstr. 227 ,

^ hält sich zur Anfertigung nach
IMaaß für Jagd - , Reit - und
\ Marschstiefel auch für die
'
empfindlichsten Füße bestens
empfohlen . Mein Lager von
all . Sort . Schuhen u . Stiefeln

ist reichlichst assortirt .
Reparaturen schnell und billigst.

Priyateapitalisten ! Rentier s !
I fordert gratis u . franco Probenummer der „Allgemeine » Börsen -
Zeituug " , Berlin SW., Zimmerst» . 6 i . Vorzügl . Jnformat. |

ünftigt Eekgcilhklt!
Durch Uebernahme des Lager -

restes einer Spiegelglasschleiferei u.
Spiegelfabrik , bin ich in der Lage,
einen größeren Posten fertig einge
rahmter Spiegel , (alles in dunkel¬
brauner , gefälliger Rahme ) zusammen ,
oder einzeln zu äußerst billigen Preisen
abzugeben . 12063 .2 .1

Ludwig Schmitt ,
WNHrlmstraße7 .

Zwetschge«,
znm Brennen sind 400 Ctr . al zu¬
geben, sowie 2 Waggon Mostbirnen
und 200 Ctr . Brechäpfel . Dieselben
können auch 100 ceutnerweise abgege¬
ben werde » . Offert , unter Nr 12052
an die Exped . der „ Bad . Presse .

" 2. 1

Beste» Nostobst
Champagner -Birnen und Aepfel sind
um billigsten Preis zu haben

Wielandtstratze IS , S. St .
Ebendaselbst kann bei billiger Be¬

rechnung gemostet werden . 12055

Kaffeermportu, Versandt an Private
ron Pr . Hartmann , M i . Rt. Preial frei .

Jedermann *
fl
°"

winnbringenden , staatlich garan -
tirten Unternehmen betheiligen .
Prospektus versendet gratis und
franko losspb iieoksoder , Schmiedc -
straße 1 . Schwerin (Mecklbg.).

Plickstk, als :
Neuer Wein.

Siisser Most.
Heute wird geschlachtet.

sind zu haben in der

Erpkd . dir „Bad. Presse" .

Butter postfr . Rach» . HOIliCJ
fr. Süßrahmbut . M . 6,50 , f. Schleuder -
h onig M . 4 .25. 6 . Klüger , Tkuste, Gal .

^Flotten Schnnrbart
, | zu erzielen , ä Dose M. lu . % P

nebst Gebrauchsanw , und
| Garantie de» Erfolges . 5
ÜF.WA.Meyer ,Hamburg -Ellback .

4AAA BneJmarken , ca. 160
II Hilf Sorten 60 Pfg . — 10 ver¬

schied . überseeisches ,50M .
ISO befferc europäische 2,50 M . b . 8 .
rscdmsvsr . llürnbsra . Ink lauset, , 7.,«

ikElll vrrtllötjcüU
zu erwerben , zu erhalten und
zu vermehren , ist ohne fach¬
männischen Rath schwer. In
diesem Sinne ist das „ Neue
Finanz - und Verloosungsblatt
(28 . Jahrgang ) von A . Dann
in Stuttgart die lohnendste
Geldausgabe . Wer es weiß ,
wie das Blatt durch Winke ,
Warnung und Rath sowohl ,
als durch vollst . und correctc
Ziehungs - und Restantenlisten
schon oft ein Vermögen einge¬
bracht oder erhalten hat , der
wird und bleibt zeitlebens
Abonnent desselben . So wies
dasselbe u . A . zum Kaufe hin
ans 4°/« Türken bei 75 0/0, jetzt
91°/0 ; 3% Oesterr . Staalsb .-
Prior . bei 78% , jetzt 86% ;
österr . Credit bei fl . 265 — .
jetzt fl . 295 . — ; Wiener Bank¬
verein bei 105% , jetzt 115% ;
Aschasienburger Maschinen -
pap .-Fabrik bei 60% , jetzt
130% ; Chem . Fabr . Gries¬
heim bei 180 sr , jetzt 250 ;
Gotthard bei 145% , jetzt 170% .
Probcabonnement Vierteljahr ! .
M . 2 .— bei jeder Post »ub
Nr . 4728 oder , bei 10994 .3 .2

A. Dann , Stuttgart .

$ftrle ’$njttiittii| .
iWl Am Montag de«

22 . Oktober d.
von Vormittags

_ 9 Uhr ab , werden
auf dem Kaserneuhofe in Gottos »
aue bei Karlsruhe 72 überzählige
Dienstpferde und am Mittwoch
den 7 . Nov . d. I ., vo « Bor »
mittags 9 Uhr ab , auf de«
Sandplatze bei Gottesaue 78 über¬
zählige Dienstpferde gegm Baar »
zahlmig öffentlich versteigert .

BadifcheS 120L8L.I
Train - Bataillon Rr . 14 .

C. u . Meytr
Blumenfabrik

Kaiserstr . 122 a
. Karlsruhe .

Stellung : and SSzistena .
BrieflicherprlmllrUrUnterri cht

Prospeot grratis
Stenographie .

BUCHFÜHRUNG
"

Rechnen, Correspondenz, Kontorarbelt
Erttis Diutictn Hudils-Utr-InMtit

Otto Siede - Elbing . 4

*8

ijrrrfitiiitil. int
von 800 Morg . arrond . i. d. eia. gr.
alt . Wald . reiz , beleg . 10 Mm . v.
Stadt (Bad ) zwifch . Hamburg u . Kiel,
eig. vorzügl , Jagd , wegen Todesfalls
iukl . fämmtl . drill , leb. u. tot . Jnv ,
Ernte , für nur 110,000 M . bei
40,000 M . Anzahl , zu verkauf . UM1

Ottos . Rosenbrook .
Barmstedt (Holstein).

in junger , strebsamer , uns
verheiratheter Staatsbeamter
ersucht um ein Darlehen von
500 Mark gegen angemessenen

Zinsfuß und guter Bürgschaft . Rück¬
zahlung in monatlichen Raten » der
» ach Uebereinkunft .

Gütige Offerten wolle inan unter
Nr . 11937 in der Expedition der
„ Bad . Presse " niederlegen . 2 .2
8tk1lr «ver« iUels> tz Ir» Allgr« .

flentfdjea fr j|nr !tiittK$ mitt .
Central - Leitnng : Leipzig ,
10.5 Pfaffendorferstr . 17 . 8486

Stellvertreten-er
Werkmeister.

Von einer ZiunwaarenfavrA wird
auf dauernde Stellung ein durchaus
tüchtiger , praktisch erfahrener Ma -
fchineuschlvssrr gesucht , welcher im
Stande ist, die betr . Spezialmaschinen
(Ziehmaschinen re .) zu behandeln , so¬
wie gleichzeitig das Personal anzu»
lerne » und unter Aussicht zu halten .

Offerten sub H. 9838 an Ru >
dolf Moffe , Frankfurt a . M .

KchnOKkUntt ! !
finden zum baldigen Eintritt gute
Jahresstellen durch K. TrSstgr ,
Kreuzstr . 17, Karlsruhe . 10321.10.10

Steile -Gesucii .
Ein Kaufmann in mittleren Jahre «,der doppelten Buchführung u. Jahres¬

abschlüsse mächtig , sucht entsprechende
Stellung . Offerten unter Chiffre 8 .
Nr . 11940 an die Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten . Auch sucht derselbe

fr . Zeit niit schriftlichen Arbeiten
auszufüllen ._ 3Z

Stelle - Gesuch.
Zuverlässige Person , gesetzten Alters ,

elbstständig in allen häuslichen Ar¬
beiten . gelernte Köchin , mit guten
langjährige » Zeugnissen sucht Stelle
als Hanshülteri « in gutem Hause.

Gefl . Off . unter Nr . 12054 an die
Exped . der „ Bad . Presie .

"

Für Einjährig-Freiwillige
ind schön möblirte Zimmer billigim Hatrl Tannhänser z» vermietceu .

11423 .10.8 Jos , Kritschs
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Nobel -

Petrolem
empfiehlt in Kamen » 3 , 5 , 10 Liter

franko in's Hass abgesiillt.
Kaupt -Miröercage

Mas Maisch jun . ,
(9 Steiirstvatze

ftttntt werden Bestellungen bei
BL Sonntag jnn . , Gnrtenstr. 18,
parterre , entgegengenommen , 1i680.10.0i

Erscheint nur einmal ! iufbev&hren !Zur Unterstützung armer Weber
Im Riesengobirge durch Arbeit , versende ichi

Pa . Riesengebirgs >Halbleinen >
Breite 82 om per Meter 42 Pfg ., 160 cm per Meter 105 Pfg .
Fertige Bettlaken, ohne Naht . 160X800 cm per Stück 220 Pf . .

Pa . Riosengebirgs -Reinleinen .
Breite 82 om per Meter 53 Pfg . , 166 cm per Meter 125 Pfg .
Fertige Bettlaken, ohne Naht , 160 x 200 cm per Stück 260 Pfg .

„ „ . 136X200 „ „ . 225 Pfg.
. HandtQolier per Meter v . 18 Pfg ., p. Dtzd. v. Mk. 2,25 an rc . rc .' '«arantirt reinlein . Taschentücher per Dtzd . v Mk . 2,40 an .
, Handgestickte Damenhemden , per St . v . 2 M . anExtra Pa . Flaohsleinen , Rasenbleiohe .

Breite 80 89 130 160 175 192 208 om
Mir . von 86 103 162 107 230 300 320 Pfg . a».

'
Reichhaltige Musterkollektionen «ud illustrirte Preisliste franko.

8vk!s8 . isinsnimus . Emil Feist . 8314 .3.2
Schmiedeberjr im Biesengebirge .

( espsldrhafen.

rkohlen
.

Me SHWaduug ist für mich hier !
eiugetroffen und empfehle alle Sorten in
bester Qualität zu billigsten Sommer«

11941 .2 .2

Carl llomberg .

1894 Ernte
im JJ Ctf L M. 2.50, 3.— , 3.60,

, - aIl 6.- das Pfund
» 7«**, » ram» ' in vorzüglichstenALÄrsZMx WMS . LvimLsLrtzLwb̂ Qualitäten zu haben

I i» Karlsmlte bei C. Beaumel -Volz Wwe .,
^ ähringerstr. 102 , Fs». Benzel , Ecke Karl- und Antalienstraße ,k» . Friedrich Wwe ., Zähringerstraße 11318 .5 .2

der

Mllriellbilrger Geld -Lotterie
find z« habe« iu der

Expedition der „Badischen Presse“.
4HOHOfrtiHOHpHM& 4fr Ä MHOHOHfrMHOHQHGHfr

Unter allerhöchstem Protektorate fl *
Er. Majestät du Kaisers . -g

VIII. Marienburger ii
2 *

T .

LS
aml8 . « iS.Kktsö« 18S4. . 50 »

100 »
300 »

Geld - Lotterie
.

Ziehung
19. Hktsö

Loose zum Planpreise L 3 Mk.
(Porto und Gewinnliste 3V Pfg .
extra ) empfiehlt und versendet
der General -Debit

CarlHeinlze ! <?<>«
Berlin W ., lOOO *

Unter den Linden 3, Hotel Boyal . lOOO *
BestellungenaufLoosewerden . —■

auf Wunsch unter Nachnahme O O ^aersandt. 11361 .8.7 sBsD • <% 3

ooooo
30000
15000
6000
3000
1500
GOO
300
150
60
30
15

Dlarh

OOOOO
30000
15000
13000
15000
18000
30000
30000
30000
OOOOO
30000

- 15000
375000

G - rvinii - Liste
der

Settetic i»ts
" '

Stjirfaeteiitf Sei«
gezogen am 8. Oktober 1864.

Loos-
Nr.
7379
7971
SOS

3970
11785
3441
3787
7982
6601
9961
7173

11239
1591
6954
8929
1597
2109
3847
6616
917

11508
4576
4233
2583
3748

11949
4583
1115
835

10534
6237
8508
8346
8196

WerthJL
600
460
450
350
350
300
300
280
200
160
130

Gertreide-Sortirmasch . 115
Schrotmühle 106
Obst- u. Traubenmühle 100
Victoria-Butterfaß 87
Putzmühle 86
Futtcrfchneidmaschine 70
Schrotmühle 70
Nähmaschine 70
Stahlpflug 60
Futterschneidmaschine 60
Obstmühle 88
Stahlpflug mit Karre 48
Jauchen- Pumpe 45
Stahlpflug 45

1 Ziege 40
oto . 40
dto. 40
dto . 40
dto. 40
dto. 40

1 Pflug 38
I Ziege 35
1 Zuchtferkel 35

Gegenstand.
1 Zuchtkalbin

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

1 Obstpresse
1 Tresch-Maschine

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

5570
2630
5824
1125

11561
7276
7055
1307
5347
3409
4402
2624
6011
4981
8402

11502
9910

10585

Butterfaß
Stahl -Egge
Brückenwaage

1 eiserne Egge
1 Rübenschneidmaschine
1 Dengelmaschine
1 Buttermaschine
1 Stamm Zuchthühner

dto.
1 Stau »» PouenEnten
1 Stamm Zuchthühner
1 Schnellbuttersaß
1 Stamm Zuchthühner

dto.
1 Gartenleiter
1 Tafelwaage
1 Fliegenschrank
1 Dutzend Bestecke

30
30
28
26
25
23
23
83
23
23
23
22
20
20
18
17
17
17

Loos«
Nr.
4690

10946
2737

10110
10081
6212
5360

11722
6170
2881
5615
7416
9822

1022?
9781
2691
1366

10591
9432
6524
359

3961
3892

11816
3210

10904
9190
7272

10254
966

10905
11427
4939
5833

Gegenstand WerthJt
17Dutzend Bestecke

Fliraenschrank 16
Topf Honig 15
Sand -Sieb 15
Gartenleiter 14
Saftpresse 13
Milchkanne 12
Milchmaaß-Eimer 11
Milch-Transportkanne 11

Lochschaufel
Milchmaaß-Eimer 9
Milch-Transportkanne 9

dto. 9taushaltungSwaage 8
iackhalter 7

Flrischhackmaschine 7
dto. 7

Milchkanne 7
Zinkgießkann« 7
Pferdedecke 6
Kälber- Saugapparat 5

dto . 5
Stück Düngergabeln 5

dto. 5
Grabgabel 5

dto. 5
Gießkanne 5
Milchkanne 5

2 Stück Milchsatten
1 Milcheimer
1 wollene Decke 5
1 Garnitur Küchengeräthe 5

dto. 5
6642 dto. 35 7310 1 Baumsäge 4

739 dto . 35 465 dto. 4
6224 dto. 35 532 1 Topf Honig

1 Gartenmesser
3

1642 dto. 35 8252 3
7712 dto. 35 8480 dto. 3

11489 dto. 35 963 dto . 3
7307 dto . 35 2129 dto. 3
9327 1 Rübenschneidmaschine 35 2392 dto. 3

2576 1 Rebscheere 8
10146 dto. 3
9060 ’ dto. 3
4141 dto. 3

492 dto. 3
3268 dto . 3
1457 2 Stück Heugabel« 3
5699 1 Spate » 3

10418 dto . ' 8
10571 1 Latem, 3
7673 1 Sied 8
820 dto. 3

7392 dto. 3
7308 dto. 8
6037 dto. 8
2928 1 Latem« 3
3490 1 Topf Honig 2.50
3599 dto. 2.50

Auswärtige Gewinner von « Gegenständen" wollen ihr« Gewinn -Looseunter Werthangabe der Direktion des Landwirthschaftlichm BezirkSvereinsBaden in Baden-Baden einsenden .
Baden - Baden , den 8. Oktober 1894.

Direktion des Landwirthfchastt Besirksverems Bade«.

Krorühakr
NatüiitfhkohUfnaim Mm/ml-Wasser.-Millionen versandt — Weltberühmt — Nur erste Preise.

Chicago 1893 zwei höchste Aaszeishumgen . 7868*
Haupt-Depot : Bahm Sc Bassler , Karlsruhe .

tedaiUParis : 1889 goldene

500 Mark io Gold,
wenn Crime Grolich nicht
alle Hautunreintgungen , als :
Sommersprossen, Leberflecken,
Sonnenbrand , Mitesser, Nasen-
röthe, rc. , beseitigt und den Teint
bis ins Alter blendend weih
und jugendfrisch erhält . Keine
Schminke. Preis Mk . 1.2 « .
Man verlange ausdrücklich die
„ Crime Grolich “ , preis¬
gekrönt , da es werthlose Nach¬
ahmungen gibt. 9673.10.4
Laven Grolich , dazu ge¬

hörige Seife 80 Pf .
Iu Karlsruhe bei
H . Bieter , Irisrur ,

Kaiserstrast - 22 » .

Allen Damen.
Alte Wollsacheu werd. z. sehr soliden

Buckskins, Kleiderstoffen , Portieren ,
Decken rc. nach neuesten Saison -
Mustern umgearbeitet durch Frans
Riemann , Gotha. 10475*

Kostenlose Vermittlung f. Karls¬
ruhe d . l.. F«derlechiier , Zähringer¬
straße 74.

Weö
8079 . 150.62

seine Uhr schnell ,
gut und billig
reparirt haben
will , der gehe
zu Uhrmacher

Joseph ,
Amalienstr . * 9.

Ohne Risiko,
weil ich. mich selbst betheilige , kann
man mit Einlagen von 50 Hark auf¬
wärts an der Börse Geld verdienen.
Ausnutzung der geringsten Cours¬
schwankungen ist Grundsatz. Monat¬
liche Abrechnung mit Garantie und
Sicherheit. Kein weiteres Risiko und
Verpflichtung. Hochfeine Re »
ferenzen - Ausführlicher Prospekt
franko zu Diensten. Anfragen sab
400 R . 8 . befördert 11710.5.1
Robert Exner & Co., Annoncen -Exped .,

Berlin SW. 19.

Schinken .
Feine zartschmeckende Delikateß-

Schinken von 4—8 Pfund versende
zu 78 Pfg. per Pfund . Bei 10 Pfund
und darüber franko Zusendung gegen
Nachnahme . 12022.5.1

Th. Stoeckicht , Bonn a. Rh .

westfälische
prima Servelatwurst & Psd. 1 .20

. Plockwurst k „ l,io
* Mettwurst i „ —.80

versendet gegen Nachnahme 8272*
Aus :. Kleine ,

Vlotho t. Westfalen.

Gänseleber«
werden fortwährend angekauftr
11360 8rdvriu »« dtr . 21 2. St .

Gänselebern
werden fortmshrcnd angekauft Kreuz -
tratze 10 , eine Stiege hoch, bei der
leinen Kirche, Etsele.
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